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E D I T 0 R I AL

SCHUB ist ein Angebot -
nutzt es

Neben vielen Vorteilen wird diese Schulentwicklung bei allen Beteiligten auch

Konflikte, Unsicherheiten, Ängste, Früste auslösen. Mit der (genialen) «SCHUB-ldee»

hat der BLV schon vor einigen Jahren die Zeichen der Zeit erkannt. Mit dem

SCHUB-Gedanken hat man eine konstruktive Antwort auf die Forderung nach LQS

gegeben. So wurde die Koordinationsstelle eingerichtet und betrieben, einzelne

Lehrpersonen wurden unterstützt, das Vademecum verlegt, konzeptionelle Arbeit

geleistet.

Mit der Veröffentlichung des Auftrages des BLV-Vorstandes an die Arbeitsgruppe

SCHUB und des Organisationskonzeptes, dehnt die AG ihre Tätigkeit weiter aus.

Wie schon im Jahre 95 vorgesehen, will «SCHUB als Instrument für Schulentwicklung,

Schulbegleitung und Unterstützung allen Lehrkräften dienen. Dabei hat es

keinerlei Kontroll- oder Qualifikationsfunktion». Die Trennung von Beratung (SCHUB) und

Beurteilung (Inspektorate) der Lehrpersonen ist eine äusserst wichtige Voraussetzung

für vertrauensvolle, effiziente und effektive Arbeit. Sie wird heute in der ganzen

deutschsprachigen Schweiz diskutiert, angestrebt oder ist bereits eingerichtet.

Die SCHUBgruppe wird sich künftig mit Fragen der Schulentwicklung auseinandersetzen.

Sie will Vor- und Nachteile einzelner Vorhaben aufzeigen und auch Position

beziehen.

Die Arbeitsgruppe will künftig auch eigene Projekte initiieren. SCHUB stellt sich

aber auch einzelnen Lehrpersonen oder Schulhausteams (evtl. auch Schulbehörden

oder Eltern) als Informationsquelle, als Katalysator, Moderator von

Meinungsbildungsprozessen oder Mediator (Konfliktmanager) zur Verfügung. SCHUB unterstützt

Lehrerinnen und Teams mit Fachsupport - in begründeten Fällen auch

finanziell.

Namhafte Schulfachleute und

Politiker sind heute der Überzeugung,

dass im Bildungswesen in den nächsten

fahren undfahrzehnten gewaltige

Veränderungen Einzug halten

werden.

Martin Mathiuet
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